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2M$tmtint

Organ ber f^wetaertfcfyett Slrmee.

fet $n)miy J«ilit5r3eitfo)rift XXVI. ^atyrgang.

öafel, 30. 3anua*. VI. Qa^anct. 1860. Mr. 5«

SDie fa>wetjertfd>c SWttitätjeftung erfefeeint fn wödjentlidjen SJoppelnummern, une jwar jeweilen am SDiontag. Tex «ßret« 61*

(Snbe 1860 ift franco burdj bit ganje ©djweij gr. 7. —. ©ie ©efMungen werben birect an fcie aSetlagö^anblunö „bit Stcx)xot\a-

tjattfer'fcljellerlafl'jbttcljljanblunfl in flaftl" abreffttt,ber SSetrag wirb bei ben auswärtigen Slbonnenten burdj SWadjnatytncerljoben.

gSerantwerttidje Stebaltion: #«n* SBielanb,D6erftlieutenant.

Won*
übet bk fetfhtngen unh (ffirfaferungen her fran3.

SlrtiUerie im ßrtmkrtege.

(Schluß.)
t

Tk berlufte ber oier Batterien waren oerbält-
ttifimäfiig gering, fie beftefeen in 9 tobten unb 56

oerrounbeten Strtiüerifle», roprnntcr 6 Offijiere/
rooju ficfe aber 84 tobte unb 34 bleffirte bferbe
gefeüen. Tie eine ber reitenben SSatterien aüetn

fetrtttu 40-grtöbttte nnb 20 bleffirte ffetfee.
Da biefer Serluft nur bie eigenttiefee «JRctnöo-

rierbattcrie oon fedjö ©efebüpen unb eben fo öielen

Saiffonö befcblagen fann, fo foüten roir unö

Dergleichen Erfabrungen ju «Rupen jiepen unb
jeber Batterie roenigftenö 6—10 «fcorratpöpfcrbc mit
inö ftelb geben. IDiefe «JRafircgel ift Ui unö um

fo uotferoenbiger, alö roir feine «ßfcrbebcpotö

organifirt feaben, auö benen ein Slbgang fcfeneü ju
erfepen roäre, fonbern ein fcfelepoenbcr Wolui beö

(grfapeö burefe bie refpeftioen Äantone ftattftnben
muß, roenn bie betreffenben «JJaragrapfeen beö «J3er-

roaltungöreglementö niefet umgeftofjen nnb burefe

«Öorfcferiften erfept roerben, bie auf roirftiefeen

Ärieg unb niept bloö auf eine SSefepung eineö un=

rnfeigen Sanbeötbeilcö, ober ber Sanbcögrenjen be*

reefenet finb.

©em offtjteücn franjöftfcben SSericfet ju golge
betrug bie «lonfommation ber «Dtunition folgenbe

Scfeufijafel:

Tu eine reitenbe Batterie oerfefeofi 396 Scfeüffe

au i, n ii ÖOO ii
eine faferc nbe ti ii 350 i.

2tc u ii ii 520 i,

1604 Scfeüffe.

Tiefe Slngaben erregen etnigeö* bebenfen.

Tit reitenben Batterien, roelcfee am längften im

geuer geftanben, oon 8-12 Wbv, fea'ttcn nämliefe

bloö 65 Scfeüffe per ©efebüfe' oerfenert unb bie

eine faferenbe Batterie 87 Scfeüffe. 2B.enn biefe

geuergefeferoinfeigfeit, eingerechnet lk notferoenbige

Seit ju mebrmatigem Siuf- unb Sibpropen unb
«Serätibcrung ber Steüung, feine fefer rafefee roar,
fo mufi eö in ber Sfeat befremben, lai biefe bret
Batterien im Saufe beö ©efeefeteö auö «XRunitionö-

mangel jurüdgefeen mußten, inbem eö bei btt
franjöftfcfeen Slrtiüerie «Regel ift, jebem ©efcfeüp
feinen «Bagen folgen ju laffen, roobei bann eine

Batterie reitenber Slrtiüerie mit leichten I2«ßfb.
©ranatfanonen auögerüftet, ebenfo roie eine fafe=

renbe Batterie mit ber feferoereh l2$ffe. ©ranatfanone

jerocilen 624 Scbüffc, mitbin 104 per @e*

fefeüp mitführt.
Unter Sujug ber guferwerfe per gsattcric-SRe-

tferoc aber befipt eine jebe biefer SSatterien ein
biöponibleö ^.unitionöquantum oon 1144 Scfeüffen
ober per ©efebüp 190 Scfeüffen.

öierauö folgt l) lai entweber noefe anbere 9Ro-

tioe atö bloßer «Diunttionömangef, bret ber SSatterien

bewogen feaben, ficfe aui bem ©efeefet ju
jiepen, 2) ober lai auönafemöweife niefet aüe $aif>
fonö ber «üRanborierbatterien ben ©efcfeüpen'gefolgt

waren. SSei bem äußerft engen SRautne, auf
welcfeem lai ©emepel oon Sufermann überfeaupt

ftattgefunben, fo lai lai ©ebränge oon Äämpfen-
ben, jurüdfebrenben 2Sleffirten unb neuanfoinmen-

ben «Berftärfungen fefer arg gewefen fein mufi,
läßt ftefe in ber Sfeat ein «Racfefcfeub oon «JRunition

nicht leiefet in geregelter SBeife auöfüferen.

Ta nun überfeaupt bic grage über lie jroedtnä-

ßigftc Steüung ber (Saiffonö im ©efeept noefe

feineöwegö gebbrtg erlcbigt ift unb für lai naht
"peranjiefeen ber erften SBagenlinte gerabe Ut
«Dibglicpfett fpriefet, lai bei entgegengefeptem

©runbfap (Surüdbatten ber «Diunitionöwagen 300

biö 400 Scferitte binter ber ©efdjüptinie) bie ©e-

fefeüpe im entfefeeibettbett «Moment oon «JRunition

entblböt fein fönnen, wenn bie Äommuttifation

jwifepen ber SSatterie uub ben SBagen gefeemmt

wirb, fo ift ju bebauern, lai ber franjöfifcfee SSe*

riefet unö feinen Sinbaltöpunft gewäfert/ um feier*

über inö Älare ju fommen.

S)te Sdjladjt bei Srattir, am 16. Sluguft 1855,

brachte ben franjöfifcfeen Sruppen neuen SRufem.
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Notiz
über die Leistungen und Erfahrungen der franz.

Artillerie im ArimKriege.

(Schluß.)

Die Verluste der vier Batterien waren
verhältnißmäßig gering, ste bestehen in 9 todten und 56

verwundeten Artilleristen, Worunter 6 Offiziere,

wozu fich aber 34 todte und 34 blesstrte Pferde

gesellen. Die eine der reitenden Batterien allein

hn«m ^ g^ödtete und 2S vlesfirte Pferde.

Da dieser Verlust nur die eigentliche Manöv-
rierbattcrie von sechs Geschützen und eben so vie,

len Caissons beschlagen kann, so sollten wir uns

dergleichen Erfahrungen zu Nutzen ziehen und
jeder Bakterie wenigstens 6—10 VorrathSpferde mit
inS Feld geben. Diefe Maßregel ist bei unS um

so nothwendiger, als wir keine Pfcrdedepots
organistrt haben, auS denen ein Abgang schnell zu

ersetzen wäre, sondern ein schleppender Modus des

Ersatzes durch die respektive« Kantone stattfinden
muß, wenn die betreffenden Paragraphen deS Ver-
waltungsreglementS nicht umgestoßen und durch

Vorschriften erfetzt werden, die auf wirklichen
Krieg und nicht blos auf eine Besetzung eines

unruhigen LandeStheilcS, odcr der LandeSgrenzen
berechnet sind.

Dem offiziellen französifchen Bericht zu Folge

betrug die Consommation der Munition folgende

Schußzahl:
Die eine reitende Batterie verfchoß 396 Schüsse,

« 2te „ „ 338 „
eine fahrende
2te „

350
520

1604 Schüsse.

Diese Angaben erregen einiges« Bedenken.

Die reitenden Batterien, welche am längsten im

Feuer gestanden, von 8—12 Uhr, hätten nämlich
blos 65 Schüsse per Geschütz verfeuert und die

eine fahrende Batterie 87 Schüsse. W.enn diefe

Feuergefchwindigkeit, eingerechnet die nothwendige

Zeit zu mehrmaligem Auf- und Abprotzen und
Veränderung der Stellung, keine sehr rafche war,
ss must es in dcr That befremden, daß diefe drei
Batterien im Laufe des Gefechtes auö Munitions,
mangel zurückgehen mußten, indem eS bei der
französischen Artillerie Regel ist, jedem Geschütz

seinen Wagen folgen zu lassen, wobei dann eine

Batterie reitender Artillerie mit leichten l2Pfd.
Granatkanonen ausgerüstet, ebenso wie eine

fahrende Batterie mit der fchwere« 12Pfd. Granat,
fanone jeweilen 624 Schüsse, mithin 104 per
Geschütz mitführt.

Unter Zuzug der Fuhrwerke der Batterie.Re.
serve aber besitzt eine jede dieser Batterien ein
disponibles Munitionsquantum von 1144 Schüssen

oder per Geschütz 190 Schüssen.

Hieraus folgt 1) daß entweder noch andere Mo.
tive alS bloßer Munitionsmangel, drei der Batte-
rien bewogen haben, sich auö dem Gefecht zu

ziehen, 2) oder daß ausnahmsweise nicht alle Caissons

der Manövrierbattcrien den Geschützen ge-

folgt waren. Bei dem äußerst engen Raume, auf
welchem daö Gemetzel von Jnkermann überhaupt

stattgefunden, fo daß das Gedränge von Kämpfenden,

zurückkehrenden Blefsirten und neuankommen-

den Verstärkungen sehr arg gewesen sein muß,

läßt sich in der That ein Nachschub von Munition
nicht leicht in geregelter Weise ausführen.

Da nun überhaupt die Frage über die zweckmä-

ßigstc Stellung der Caissons im Gefecht noch kei.

ncSwcgS gehörig erledigt ist und für das nahe

Heranziehen der ersten Wagcnlinie gerade die

Möglichkeit fpricht, daß bet entgegengesetztem

Grundsatz (Zurückhalten der MunitionSwagen 300

bis 400 Schritte hinter der Geschlitzlinie) die

Geschütze im entscheidenden Moment von Munition
entblöSt sein können, wcnn die Kommunikation

zwischen der Batterie und den Wagen gehemmt

wird, so ist zu bedauern, daß der französische

Bericht uns keinen Anhaltspunkt gewährt, um hier-
über inS Klare zu kommen.

Die Schlacht bei Trakrir, am 16. August 1855,

brachte den französifchc« Truppen neuen Ruhm.
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©ie rufftfefee Slrmee featte gegen Enbe Suli febr
beträchtliche Vcrftärfungcn erhalten unb ben @e*

rüefeten ju golge foüte ficfe bie ruffifefee gclbarmee
in ber erften £ä!fte Slugnftö auf baö im Sfcfeer-

najatbal aufgefteüte Obferoationöforpö ber Sllliir.
ten werfen, wäferenbbcm gleicbjeitig ein großartiger

Sluöfall ber SSefapung Sebaftopolö ftattfänbc
gegen baö eigentliche SSelagerungöforpö.

(St würben beöfealb oou Seite ber Slüiirten aüe

nötfeigen Vorfidjtömafiregeln getroffen, um ben

getnb überaü gebörig ju empfangen.

Sn Um Baibartfeale waren 2 bataiüone, 30

Eicabronö unb 3 reitenbe Batterien unter ©ene*

ral b'älUonotlle aufgefteüt. Tat eigentliche Ob»

frroattonöforpö befanb fieb auf ben gefeiouefeine-

bergen; redjtö ber Straße nacb Simpperopol, oor
ber Sraftirbrüde ftunb bie ©ioifion ftaucbeuj:,
linfö ber Straße, ebenfaüö auf bügcligcm Scrrain,
bic ©ioifion iperbiüon, att welche ftcb gegen ben

See unb Sofermann ju bie '©iotfton Eamou an-
fcfeloß. ©ie «ßicraontefen ftunben reefetö oon lie*
fen ©ioifionen gegenüber Sfeorgoun ttnb featten

ifere Vorpoften auf einigen Serraincrbabenfeeiten
jenfeitö ber Sfcfeernaja aufgefteüt. ©ic gronte
ber Slüiirten roar burefe lai glüficpen Sfcfeernaja
uub burefe einen Äanal gebedt, roelcfee, obgleicp an
mehreren Steücn fiep guferten oorfanben/ bennoefe

ein emftlicfeeö $inbemiß barboten.
«öon ben franjöfifcfeen gelbbattcrien befanben

ftd) bloö 3 ©ioifionöbatterien unb 5 reitenbe
Batterien ber Slrtillerie-SRcfcroc jur Steüe. ©ie jroei*
ten SSatterien jeber ber brei obigen ©ioifionen
featten jur SSefepung oon SSelagerungöbatterien ab*

gegeben roerben muffen.
Von ben brei ©ioifionöbatterien ftunb eine

reefetö ber Sraftirbrüde, eine jroeite tinfö biefer
SSrüde im Eentrum ber Stellung unb bic brttte
auf bem linfen glügel. Unter bem Sefeupe ber
Nacht unb eineö biefeten Nebelt featte fid) lie
rufftfefee gclbarmee in ber Stärfe oon circa 70,000
3Rann, worunter 60 Eöcabronö Eaoaüerie nnb
160 ©efefeüpe ber Sfcfeernaja genäfeert, 3 Sofatt-
terie-©toifionen rüdten in ber Sfealebene oor, 2

anbere längö ben Slbbängeu beö ^lateau'ö oon

Efeoutiou; oor Sageöanbrucp waren bic ptemonte-
fifefeen Vorpoiten jurüdgebrängt, bic ipöben längö
bem reefeten glußufer mit fefeweren SSatterien be*

fept unb ber ipauptangriff gegen bic Sraftirbrüde
geridjtct. Tai bort ftefeenfec SSataiüon mußte ber

Ueberjafel weiefeen, jog fiep auf bic jpöfee jurüd,
gefolgt oon rufftfefeen Eolounen, welcfee Ue Sln-
feofee entfchloffen erflommen, nachbem fic ben ftlttß
nnb Äanal burebfebritten bätten. Sujroifcpen
frönten bereitö bte Bataiüone ber beiben ©ioiftonen

gauebeu^ unb £erbiüon lie Sinböfecn unb lk
reefetö unb linfö ber Straße aufgepflanjtcn sroet

©ioifionöbatterien richteten furchtbare' Verpeerun-
gen in ben ruffifdjen Eolonnen an, roelcfee bann,
mit Um SSajonctt angefaüen, über lie SSrüde ju-
rudgeworfen würben.

©ie «Ruffen orbneten ibre Eolonnen wieber unb
ftürmten ein jweiteö «Ütal peran, aber ber lichte

Nebet featte ficfe oerjogen, bie SSewegungen fonnten

gefeörtg überfeben werben, alle Sruppen unb
Slrtiüerie featten ifere Steüungen eingenommen
unb ein fonoergirenbeö geuer würbe auf bie biefeten

«SRaffen geriefetet.
©roße Schwärme oon Siraiücurö unb jafelreicfee

ruffifefee SSatterien bebedteu bic Ebene längö Um
gtuße unb riefeteten ifer geuer gegen bie franjöftfdje

Slrtillerie, welcpe eö aber unbeantwortet ließ,
unb opne fidj feterfettrep ftören ju taffen, traefeteten
aüe frati&öüfcheti 2Satterien einjig bie biefeten
rufftfefeen SufantcricEolonnen ju jermalmen, welcfee
auefe balb tn Unorbnung gertetfeen nnb abcrmaiö
bureb fräftige SSajoncttangriffe über ben gluß ju-
rädgetrieben würben, ipicr rourbe lie Verfolgung
eingefteüt unb nur noch burefe bie Slrtillerie bie
SSefdjießung fortgefept, biö Ue in Unorbnung ju-
rüdweidjenben «Waffen attßerfealb ber Sragweite
ber ©efepiipe gelangten.

Einige «Rafetcn oou großer Sragwcite würben
oon bem «Soften auf ben ipöben oon Sufermann
gegen bie Scpluepten an ben ©cftlecn beö Efeou»

liott ttnb oon «JRafenfic abgefeuert unb oerurfaep-
ten große Verwirrung in ben bort ftodenben Eo*
lonnen unb «ßarfö.

3u ben Einjelnpciten ber Slrtiüerieoerwenbung
übergebenb, bat bie ©ioifiotiöbatteric ber ©ioifton
gaudjeug eine Hauptrolle gcfpielt. Slnfänglicfe
reebtö oberbalb ber Sraftirbrüde aufgefteüt, mußte
fic ftcb um etwa 600 Schritte jurüdjieljeti, um
bann fpäter wieber nafee ber urfprünglicfeen StcU
lung itt SSatterie aufjttfaferen. Sic feat feierbei
ben rttffifcfeen Eolonnen großen Schaben jugefügt,
jugleicfe aber auefe febr burefe lai rufftfefee Slrtil- %

leriefeuer gelitten. Sfere offijiere würben fefewer
oerwunbet, 13 Äanoniere getöbtet, 32 bleffirt unb
30 Wfevle tfeeilö getöbtet tbeilö oerwunbet.

©ie anbere linfs ber Straße ftefeenfec SSatterie,.

ebenfaüö oom SSeginn beö ©efedjteö an tn Sfeä*

tigfeit, wirfte feauptfacfeliefe gegen lk Stürmen-
ben an ber Sraftirbrüde, unb naefebem audj fte

momentan jum SRüdjug gejwungen würbe, nafero

fie fpäter wieber oorrüdenb eine Steüung, oon
welcher auö fie wäbrenb bem übrigen Verlauf ber
Slftion bem geinb erfeeblicpen Scpafecn jufügen
fonnte. ©rei Offijiere rourben burcp glintenfu-
geln oerwunbet, 23 Äanoniere unb 20 «ßferbe

getöbtet ober oerwunbet.
©ie ©ioifionöbatterte auf bem linfen glüget be*

fdjoß feauptfacfeliefe bte bortige gufert an ber

Sfcpemaja unb bett reefeten rufftfefeen glügel, wo*
bet fie wenig ju leiben batte.

Von ben herbeigeeilten «Refcroenbatterien bat
namentlicp eine reitenbe SSatterie ber ©arbe einet»

rübmticpen Slntpcil am Äampfe genommen, inbem

fie am «Ranbe beö Äanatö aufgefteüt, lk rufftfefeen

Snfanteriemaffen in ber Ebene fefer oortfeeilbaft
befcfeoß, babei aber audj namfeafte Verlufte erlitt.,
niefet bloö würben ein Staböofftjier unb brei Offijiere

ber SSatterie, fonbern auefe 35 «Wann unb 40

«Pferbe tfeeilö getöbtet/ tfeeilö oerwunbet.

Sn ähnlicher «Beife wirfte eine jroeite reitenbe

34 -
Die russische Armee hatte gegcn Ende Juli sehr

betrachtliche Verstärkungen erhalten und dcn

Gerüchten zu Folge sollte stch die russische Feldarmee
in der ersten Hälfte Augusts auf das im Tfcher.
najathal aufgestellte ObfervationSkorpS der Alliir.
ten werfen, währenddem gleichzeitig ein großartiger

Ausfall der Besatzung Sebastopoli! stattfände

gegen daS cigcntlichc Belageruugökorps.
ES wurdcn deshalb von Seite der Alliirten alle

nöthigen Vorsichtsmaßregeln getroffen, um den

Feind überall gehörig zu empfangen.

Jn dem Baidanhale waren 2 Bataillone, 30

Escadrons und 3 reitende Batterien unter General

d'Slllonvttte aufgestellt. Das eigentliche Ob.
fervationSkorpS befand sich auf den Fôdiouchine.
bergen; rechtS dcr Straßc nach Simpheropol. vor
der Traktirbriicke stund die Division Faucheur.,
links dcr Straßc, cbcnfallS auf hügeligem Terrain,
die Division Herbillon, an welche sich gegen den

See und Jnkermann zu die Division Camou
anschloß. Die Piemontese,, stunden rechtö von die,
sen Divisionen gegenüber Thorgoun und hatten
ihre Vorposten auf einigen Terrainerhabenheiten
jenfcitS dcr Tscheruaja aufgestellt. Dic Fronte
der Alliirten war durch das Flüßchen Tfchernaja
uud durch einen Kanal gedeckt, welche, obgleich an
mehreren Stellen stch Führten vorfanden, dennoch

ein ernstliches Hinderniß darboten.
Von den französischen Feldbättcrien befanden

stch bloS 3 DivisionSbatterien und S reitende Bat.
rerien der Artillcrie.Rcservc zur Stelle. Die zweiten

Batterien jeder der drei obigen Divisionen
halten zur Besetzung von Belagerungsbatterien ab.

gegeben werden müssen.

Von den drei DivisionSbatterien stund eine

rechtS der Traktlrbrücke, eine zweite links dieser
Brücke im Centrum dcr Stellung und dic dritte
aus dem linken Flügel. Unter dem Schutze dcr
Nacht uud eines dichten NebelS hatte sich die
russische Feldarmee in der Stärke von circa 70,000
Mann, worunter 60 Escadrons Cavallerie und
160 Geschütze dcr Tschernaja genähen, 3 Jnfan-
terie-Dlvisionen rückten in der Thalebcne vor, 2

andere längö den Abhängen des Plateau'S von

Chouliou; vor Tagesanbruch waren die Piemonte,
stfchen Vorposten zurückgedrängt, die Höhen längs
dem rechten Flußufcr mit schweren Batterien
besetzt und der Hauptangriff gegen dic Traktirbriicke
gerichtet. DaS dort stehende Bataillon mußte der

Ueberzahl weichen, zog sich auf die Höhe zurück,

gefolgt von russischen Colounen, welche die
Anhöhe entschlossen erklommen, nachdem sie den Fluß
nnd Kanal durchschritten hatten. Inzwischen
krönten bereits dle Bataillone der beiden Divisto,
nen Faucheux und Herbillon die Anhöhen und die

rechtS und links der Straße aufgepflanzten zwei

DivisionSbatterien richteten furchtbare Verheerungen

in den russischen Colonncn an, welche dann,
mit dem Bajonett angefallen, über die Brücke zu-
rückgeworfen wurden.

Die Russen ordneten ihre Colonnen wieder und
stürmten ein zweites Mal heran, aber dcr dichte

Nebel hatte stch verzogen, die Bewegungen konnten

gehörig überfehcn werden, alle Truppcn und
Artillerie hatten ihre Stellungen eingenommen
und ein konvergtrendeS Feuer wurde auf die dichten

Massen gerichtet.
Große Schwärme von Tirailleurs uud zahlreiche

russische Batterien bedeckren die Ebene längs dem
Fluße und richteten ihr Feuer gegen die französische

Artillerie, welche eS aber uubeautwortet ließ,
und ohne stch hierdurch stören zu lassen, trachteten
alle französischen Batterien einzig die dichten
russischen Jnfantcrie.Colonnen zu zermalmen, welche
auch bald in Unordnung gertechcn «nd abermals
durch kräftige Bajonettangriffe über den Fluß
zurückgetrieben wurden. Hier wurde die Verfolgung
eingestellt und nur noch durch die Artillerie die
Beschießung fortgesetzt, bis die in Unordnung zu-
rückweichenden Massen außerhalb der Tragweite
der Gefchüye gelangte,,.

Einige Raketen von großer Tragweite wurden
von dem Posten auf den Höhen vou Jnkermann
gegen die Schluchten an den Defilcen des Chouliou

und von Makenstc abgefeuert und verursach-
ten große Verwirrung in den dort stockenden
Colonnen und ParkS.

Zu dcn Einzelnhciten der Anillerieverwenduug
übergehend, hat die DivisionSbatterie der Division
Faucheux eine Hauptrolle gespielt. Anfänglich
rechts oberhalb der Traktirbrücke aufgestellt, mußte
ste stch um etwa 600 Schritte zurückziehen, um
dann später wieder nahe der ursprünglichen Stellung

in Batterie aufzufahren. Sie hat hierbei
den russischen Colonnen großen Schaden zugefügt,
zugleich aber auch fehr durch daS russische Artil-
lertefeuer gelitten. Ihre Ofsiziere wurden schwer
verwundet, 13 Kanoniere getödtet, 32 blessin und
30 Pferde theils getödtet theils verwundet.

Die andere links dcr Straße stehende Batterie^
ebenfalls vom Beginn des Gefechtes an in
Thätigkeit, wirkte hauptsächlich gegen die Stürmenden

an der Traktirbrücke, und nachdem auch ste

momentan zum Rückzug gezwungen wurde, nahm
sie später wieder vorrückend cine Stellung, von
welcher aus sie während dem übrigen Verlauf der
Aktion dem Feind erheblichen Schaden zufügen
konnte. Drei Offiziere wurdcn durch Flintenku-
geln verwundet, 23 Kanoniere und 20 Pfcrde
getödtet oder verwundet.

Die DivisionSbatterie auf dem linken Flügel
beschoß hauptsächlich die dortige Fuhrt an der

Tschernaja und den rechten russischen Flügel, wöbet

sie wenig zu leiden hatte.
Von den herbeigeeilten Reservenbatterien hat

namentlich eine reitende Batterie der Garde einen

rühmlichen Antheil am Kampfe genommen, indem

sic am Rande dcs Kanals aufgestellt, die russischen

Jnfanteriemassen in der Ebene sehr vortheilhaft
beschoß, dabei aber auch namhafte Verluste erlitt,
uicht blos wurden ein Stabsoffizier und drei Offiziere

der Batterie, fondcrn auch 35 Mann und 40

Pferde theils getödtet/ theils verwundet.

Jn ähnlicher Weife wirkte eine zweite reitende



35 —
Vatterie reefetö neben ber oorigen/ feinter bem Äanal

pfactrt, büßte aber labei l Offijier, 22
Äanoniere unb 50 bferbe ein.

©ie bret anbern reitenben Vatterien featten

Stellungen auf ber Erete ber Sinfeöfeen, oon wo
auö fte oorjüglicfe roirften, jebodj roeit geringern
Verluften auögefcpt roarcn alö bie bereitö erwähnten

Vatterien.
©ie Slrtiüerie bat im Slügcmeinen einen ebenfo

mfemootlen alö tbätigen Slntpeil an biefem Äampfe
genommen, inbem fie alle iferc Slnftrcngungcn ge'-

gen lie rttffifcpen Snfantcriemaffen riefetete/ ofene

bat geuer ber jafefretefeen Slrtiüerie beö ©egnerö

ju erroiebern, fie rourbe aber auch naefe Verbienft
im Sagcöbefcfet beö Obcrgeneratö befonberö er-
roäfent.

Eö rourben in biefer Scplacpt 4074 Äanoncn-
fcfeüffc oerfefeoffen, roooon 1467 Äugelfcfeüffe/ 1930

©ranatfcfeüffe, 438 Äartätfchgranaten unb 239
Vücfefenfartätfcfecn.

Von Un 12,000 bei Tvattiv fämpfenben gratt-
jofen rourben 1000 außer ©efeebt gefept unb
getöbtet/ roäbrenbbem Ue «Ruffen 12—15,000 «Diann

oerloren feaben foüen/ roeiefeer enorme Verluft
feauptfacfeliefe ber oerfeecrenben ©efcfeüproirfung in
ben tiefen Eolonnen jujufcfereiben ift.

Enblicfe featte bie franjöfifcfec gclbartjücric auch

Ui ben Stürmen auf Sebaftopol am* 18. Suni
unb 8. Sept. ©elegenfeeit ibre auficrorbenttiebe
Vraoour unb Sobcöoeracfetung an ben Sag ju
legen, inbem niefet nur ben Sttirmfolonnen ©eta-
fefeemente oon Slrtiüeriften jum Vernageln ber

fernblieben ©efefeüpe, ober nacb Umftänben jum
Umfebrcn unb jur Vebicnung berfclben gegen bie

Vertfeeibtger mitgegeben würben, fonbern auefe

befpannte gelbbatterien in Vereitfcfeaft gepalten rourben,

um bie Sturmfolonncn ju unterftüpen. ©iefe
Vatterien foüten juerft ofene Eaiffonö oorrüden,

bie Äanonen roarcn mit Sugfträngen oevfeben, um
ficfe berfelben erforberlidjen gaüeö ju bebienen,
unb in ben Saufgräben roären Einfcfenitte
angebracht, um ben gubrioerfen baö Ueberfcfercitett
berfelben ju erleicfetern.

Vefpannte Eaiffonö mit Sufanteriemunition roarcn

an paffenben Stellen ptacirt, um bic Safcfeen-

mttnition in ben Saufgräben ju ergänjen, obfcfeon

jeber Snfanterift mit 80 «Patronen oerfefeen roar.
Sllö ber Slngriff auf ben fogenannten fleinen

SReban am 8. Sept. abgefcfelagen roar, bic fran*
jöfifeben Sruppen aber einen neuen Sturm oer-
fuefeten, rüdten jroei foldjer gelbbatterien im Srab
auf 400 Schritte an biefeö SBerf peran unb er*
öffneten ihr geuer auö 12 ©rauatfanoneti mit fel-
tener Äüfenfeeit nnb SRubc trop bem woljlgenäpr-
ten geuer beö Älcingewcprcö, fowie ber fefeweren

©efefeüpe ber SRuffen, aüein trop biefer Äüfenfeeit

unb ber Sapferfeit ber Snfanterie, gelang eö ben

leptern nicht, lai %evt wieber ju erobern.

Tie beiben Vatterien, welche mit 150 «SRann

unb 150 «)5ferben oorgefaferen waren, mußten ficfe

tiacp feferoerem Verluft jurüdjiefeen, inbem fte 95

«Dtann unb 133 «ßferfee oerloren, unb 4 ©efcpüpe

im Stich getaffen werben mußten, jwei Offijiere
rourben hierbei getöbtet unb 3 bteffirt.

Scbr gute ©ienfte feaben bei bem Sturm auf
ben «Diaiafoff flcine tragbare l5Eentimeter-«lRörfcr

(beren ficfe im Seugfeanfc ju Sujcrtt einige Stüde
naefe franj. Orbonnanj befinben) geleiftet; inbem

mittelft bcnfelbcn bie SRuffen aui ben ©ebäuben

ber Vorftabt oerjagt rourben, in roelcfee fie ficfe

eingentftet featten unb lai fteuer iferer gelbgefcfeüpe
erroiefeert roerben fonnte, tropbem bie 61 rufftfefeen

©efefeüpe beö «Üialafoffbaftionö fofort oemagett
roorben roären, roeil man bie SBiebcrerobcrung beö

SBerfeö burefe bie «Ruffen befürefetete.
H. H.

m*&en0ffif$e miUtätftynlen im 3af>r 1860,

Sappeur*SRefrntenfcfeulen
«|3ontonnicr*SRefrutenfcfeuten

I. ©enie-Sefeulen.

a. SRcfrtttenfcbulen.
aücr betreffenben Äantone oom 15. Suli Ui 25. Sluguft in Sfeun.

Sappeurfompagnie

i,
i,

»
«Pontonnierfompagnie

ii

Sappeurfompagnie
i,

oom 13. «Dtai biö 23. Suni
b. «Btefecrfeolungöfurfe.

SluSjug:

Nt. 2 oon Süriefe oom 27. Sluguft biö 8. Sept. in Sbuu.
4 Vern (Eentralfchulc).
5 „ Vern (Sruppenjufammenjug).
6 Seffin oom 10. biö 21. Slpril in Veüenj.
2 „ Slargau (Sruppenjufammenjug).
3 „ Vern oom 23. Suli.btö 3. Sluguft in Vrugg.

gteferOe:

SRr. 8 oon Vern öom 3. bii 8 September in Sbun.

„ 10 „ Slargau (Eentralfcfettle).

in Vrugg.

35 —
Batterie rechtS neben der vorigen, hinter dcm Kanal

vlacirc, büßte aber dabei 1 Offizier, 22 Ka-
nonicre und 50 Pferde ein.

Die drct andern reitenden Batterien hatten
Stellungen auf der Erste der Anhöhen, von wo
auS fie vorzüglich wirkten, jedoch weit geringern
Verlusten ausgesetzt waren als die bereits erwähn-
ten Batterien.

Die Artillerie hat im Allgemeinen einen ebenfo

ruhmvollen als thätigen Antheil an diefem Kampfe

genommen, indem sie alle ihre Anstrengungen ge-

gen die russischen Jnfanteriemassen richtete, ohne
das Feuer der zahlreichen Artillerie des Gegners
zu erwiedern, sie wurde aber auch nach Verdienst
im Tagesbefehl deS ObergencralS besonders
erwähnt.

ES wurden in diefer Schlacht 4074 Kanonen-
schösse verschossen, wovon l467 Kugelschüsse, 493«
Granatschüsse, 438 Kartätschgranaten und 239
Büchsenkartätschen.

Von den 12,000 bei Traktir kämpfenden Fran-
zofen wurden 1000 außer Gefecht gefetzt und gc-
tödtet, währenddem die Russen 12—15,000 Mann
verloren haben follen, welcher enorme Verlust
hauptfächlich der verheerenden Gefchützwirkung in
den tiefen Colonnen zuzuschreiben ist.

Endlich hatte die französische Feldartillcrie auch
bei dcn Stürmen auf Sebastopol am' 18. Juni
und 8. Sept. Gelegenheit ihre außerordentliche
Bravour und Todesverachtung an den Tag zu

legen, indem nicht nur den Sturmkolonnen Deta-
schemente von Artilleristen zum Vernageln dcr
feindlichen Gefchütze, odcr nach Umständen zum
Umkehren und zur Bedienung derselben gegen die

Vertheidiger mitgegeben wurden, sondern auch be-

spannte Feldbatterien in Bereitschaft gehalten wurden,

um die Sturmkolonncn zu unterstützen. Diefe
Batterien sollten zuerst ohne Caissons vorrücken,

die Kanonen waren mit Zugsträngen verfehen, um
stch derfelben erforderlichen Falles zu bedienen,
und in den Laufgräben waren Einschnitte
angebracht, um den Fuhrwerken daS Ueberschreiten
derselben zu erleichtern.

Bespannte Caissons mit Jnfanteriemunition waren

an passenden Stellen placirt, um die Taschen-

munition in den Laufgräben zu ergänzen, obschon

jcdcr Infanterist mit 80 Patronen verfehen war.
AlS der Angriff auf den sogenannten kleinen

Redan am 8. Sept. abgeschlagen war, die
französischen Truppen aber einen neuen Sturm ver-
suchten, rückten zwci solcher Feldbättcrien im Trab
auf 400 Schritte an dicscS Werk heran und
eröffneten ibr Feuer auS 12 Grauatkanonen mit
seltener Kühnheit und Ruhe, trotz dem wohlgenähr-
ten Feuer des Kleingewerbes, sowie dcr fchwereu

Geschütze der Russen, allein trotz dicscr Kühnheit
und der Tapferkeit dcr Infanterie, gelang cS den

letzter» nicht, das Werk wieder zu erobern.

Die beiden Batterien, welche mit 150 Mann
und 150 Pfcrden vorgefahren waren, mußten fich

uach schwerem Verlust zurückziehen, indem ste 95

Mann und 133 Pfcrdc verloren, und 4 Gefchütze

tm Stich gelassen werden mußten, zwei Ofsiziere
wurden hierbei getödtet und 3 blefsirt.

Schr gute Dienste haben bei dcm Sturm auf
dcn Malakoff kleine tragbare l5Centimeter-Mörser
(deren sich im Zeughaufe zu Luzeru einige Stücke

nach franz. Ordonnanz besinden) geleistet; indcm

mittelst denselben die Russen auS den Gebäuden

der Vorstadt verjagt wurdcn, in welche ste stch

eingenistet hatten und daö Feuer ihrer Feldgeschütze

erwiedert werden konnte, trotzdem die 61 russischen

Geschütze des MalakoffbastionS sofort vernagelt
worden waren, weil man die Wiedereroberung des

Werkes durch die Russen befürchtete.
u »

Cidgenössische Militärschnlen im Jahr 18««.

Sappeur-Rckrutenschulen
Pontonnicr-Rekrutcnschulen

I. Genie-Schulen.

s. Rckrutcnschulen.
aller betreffenden Kantone vom 15. Juli biS 25. August in Thun.

Sappcurkompagnie

Pontonnierkompagnie

Sappcurkompagnie

vom 13. Mai bis 23. Juni in Brugg,

d. WiedcrholungSkurse.
Auszug:

Nr. 2 von Zürich vom 27. August biS 8. Scpt. in Thun.

„ 4 „ Bern (Centralschule).

„ 5 „ Bern (Truppenzusammenzug).

„ 6 „ Tesstn vom 10. bis 21. April in Bellenz.
2 „ Aargau (Truppenzusammenzug).

„ 3 „ Bern vom 23. Juli bis 3. August in Brugg.
Reserve:

Nr. 8 von Bern vom 3. bis 8 September in Thun.

„ 10 „ Aargau (Centralschule).
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